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Zusammenfassung 

Dieser Bericht wird gemäß Resolution 77/244 der Generalversammlung über die 

Förderung einer inklusiven und wirksamen internationalen Zusammenarbeit in Steuerfra-

gen bei den Vereinten Nationen vorgelegt und stützt sich auf schriftliche Beiträge und 

Konsultationen mit den Mitgliedstaaten und anderen Interessenträgern. In dem Bericht 

werden die bestehenden Regelungen im Bereich der internationalen Zusammenarbeit in 

Steuerfragen analysiert, zusätzliche Optionen für eine vollkommen inklusive und wirk-

samere Gestaltung dieser Zusammenarbeit benannt und potenzielle nächste Schritte dar-

gelegt. Der in dem Bericht verwendete analytische Ansatz beruht auf einer aus den ein-

gegangenen Beiträgen und durchgeführten Analysen hervorgegangenen Definition der 

Inklusivität und Wirksamkeit der internationalen Zusammenarbeit in Steuerfragen aus 

materiell-inhaltlicher und prozeduraler Sicht. Wie der Bericht verdeutlicht, erscheint eine 

Verstärkung der Rolle der Vereinten Nationen bei der Gestaltung und Festlegung von 

Steuernormen und -regeln unter voller Berücksichtigung bestehender multilateraler und 

internationaler Regelungen als die praktikabelste Lösung für eine vollkommen inklusive 

und wirksamere Gestaltung der internationalen Zusammenarbeit in Steuerfragen. In die-

ser Hinsicht werden in dem Bericht drei Optionen zur Prüfung vorgelegt, die jeweils im 

Rahmen eines von den Vereinten Nationen und ihren Mitgliedstaaten geführten Prozesses 

weiterentwicke
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die internationale Zusammenarbeit in Steuerfragen in einen ganzheitlicheren Kontext der 

nachhaltigen Entwicklung einzubetten, in dem neben Handel und Investitionen auch Un-

gleichheit, Umwelt, Gesundheit, Geschlechter- und Gleichstellungsbelange sowie gene-

rationenübergreifende Aspekte thematisiert werden.3

https://undocs.org/ot/A/RES/77/244
https://undocs.org/ot/A/RES/77/244
https://undocs.org/ot/A/RES/77/244
https://financing.desa.un.org/what-we-do/ECOSOC/financing-development-forum/outcomes
https://financing.desa.un.org/what-we-do/ECOSOC/financing-development-forum/outcomes
https://financing.desa.un.org/ecosoc-special-meetings
https://financing.desa.un.org/ecosoc-special-meetings
http://www.g20.org/en/about-g20/#previous-summits
https://financing.desa.un.org/inputs
https://financing.desa.un.org/taxreport2023/events
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vollkommen inklusive und wirksamere internationale Zusammenarbeit in Steuerfragen zu 

betrachten.  

11. In materiell-inhaltlicher Hinsicht kreisen die Resolution und die nachfolgenden Bei-

träge um ein dringendes und praktisches Problem, das es im Streben nach einer Stärkung 

der internationalen Zusammenarbeit in Steuerfragen anzugehen gilt: Wie können die Län-

der bei der Ausübung ihrer Besteuerungsrechte, der Mobilisierung von Ressourcen für 

Investitionen in die Ziele für nachhaltige Entwicklung und Klimamaßnahmen und der 

Förderung einer mit den Nachhaltigkeitszielen vereinbaren Fiskalpolitik unterstützt wer-

den? Entsprechend der Aktionsagenda von Addis Abeba ist die Mobilisierung und wirk-

same Nutzung einheimischer Ressourcen durch ein Land von zentraler Bedeutung für die 

Finanzierung einer nachhaltigen Entwicklung. Um diese Ziele zu erreichen, ist es außer-

dem notwendig, die zahlreichen Steuerakteure und die Bedeutung von Legitimitätswahr-

nehmungen sowie die zu erwartenden Reaktionen anderer Regierungen und Interessen-

träger auf die Politikentscheidungen eines Landes zu berücksichtigen. Diese Wahrneh-

mungen oder wahrscheinlichen Reaktionen sollten jedoch die Entscheidungsfindung 
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auf Erbringer bestimmter Ferndienstleistungen erhoben werden können, die die her-

kömmlichen Kriterien der „physischen Präsenz“ nicht erfüllen, was für die Entwicklungs-

länder eine Frage von großer Bedeutung ist. Diese Regeln tragen dazu bei, die Steuerbasis 

der Quellenstaaten zu schützen, und sind ein erster Schritt zur Beseitigung von Schiefla-

gen, die entstehen, wenn heimische Unternehmen aufgrund dessen, dass sie die Kriterien 

der physischen Präsenz erfüllen, ihre Gewinne versteuern müssen, die Erbringer von 

Ferndienstleistungen dagegen nicht. Mit der Ausweitung der Regeln für die Besteuerung 

von Gewinnen, auch in Bezug auf „indirekte Offshore-Transfers“, wird sichergestellt, 

dass Entwicklungsländer die Gewinne besteuern können, die von Gebietsfremden erzielt 

wurden, aber untrennbar mit ihrem Hoheitsgebiet verbunden sind.  

25. Die Übernahme der Bestimmungen des Musterabkommens der Vereinten Nationen 

in bilaterale Steuerabkommen wird durch die regelmäßige Aktualisierung des United Na-

tions Manual for the Negotiation of Bilateral Tax Treaties between Developed and Deve-

loping Countries (Handbuch der Vereinten Nationen für die Aushandlung bilateraler 

Steuerabkommen zwischen entwickelten Ländern und Entwicklungsländern), eines prak-

tischen Leitfadens für alle Aspekte von Verhandlungen über Steuerabkommen, ein-

schließlich des Zwecks und der Anwendung der Regeln des Musterabkommens der Ver-

einten Nationen, unterstützt. Dadurch, dass sie verschiedenste Standpunkte darlegen und 

eine Vielzahl von Optionen bieten, aus denen die Länder je nach ihren Gegebenheiten 

und Prioritäten wählen k

https://financing.desa.un.org/what-we-do/ECOSOC/tax-committee/publications
https://financing.desa.un.org/what-we-do/ECOSOC/tax-committee/publications
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Großteil seiner Arbeit im Rahmen des Inclusive Framework on Base Erosion and Profit 

Shifting.14  

33. 

https://www.g24.org/wp-content/uploads/2022/03/Comments-of-the-G24-on-the-IF-July-Statement.pdf


http://www.pwc.com/gx/en/services/tax/pillar-two-readiness/country-tracker.html
http://www.pwc.com/gx/en/services/tax/pillar-two-readiness/country-tracker.html
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45. Für die im Rahmen des Projekts zur Bekämpfung der Gewinnverkürzung und -ver-

lagerung ausgearbeiteten Mindeststandards wurde ein Mechanismus der gegenseitigen 

Evaluierung („peer review“) entwickelt, der auf einer vereinbarten Methodik zur Messung 

der Leistung eines Landes beruht und im Laufe der Zeit in die Arbeit des Inclusive Frame-

work integriert wurde. Außerdem verfügt das Globale Forum über ein System der gegen-
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ist eine umfassende Vereinbarung möglicherweise nicht realisierbar, aber ein rechtsver-

bindliches Übereinkommen könnte dennoch dafür genutzt werden, durch enger fokus-

sierte Vereinbarungen, beispielsweise ein multilaterales Übereinkommen der Vereinten 

Nationen über illegale Finanzströme im Zusammenhang mit Steuern, rasche Fortschritte 

bei den dringlichsten Fragen zu erzielen.  

 
 

  Option 2: Rahmenübereinkommen über die internationale 

Zusammenarbeit in Steuerfragen 
 
 

55. Eine zweite Option, nämlich ein Rahmenübereinkommen, wäre ebenfalls ein 

rechtsverbindliches multilaterales Instrument, das jedoch insofern „konstitutiver“ Natur 

wäre, als dadu

https://apps.who.int/iris/handle/10665/65355
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 V. Die nächsten Schritte 
 

 

62. In diesem Abschnitt werden die nächsten Schritte dargelegt, die mit jeder Option 

verbunden sind.  

63. Wird Option 1, also die Ausarbeitung eines multilateralen Übereinkommens über 

Steuerfragen, gewählt, wäre der nächste Schritt beispielsweise die Einsetzung eines zwi-

schenstaatlichen Ad-hoc-Sachverständigenbeirats unter der Führung der Mitgliedstaaten, 

der den Entwurf eines Mandats für die Aushandlung eines solchen Instruments ausarbei-

tet. Der Beirat würde prüfen, welche Themen erfasst werden und warum sie in einem 

solchen Übereinkommen behandelt werden müssen, um eine Empfehlung zum Geltungs-

bereich einer solchen Vereinbarung – entweder ein umfassendes multilaterales Überein-

kommen über Steuerfragen oder ein Übereinkommen zu spezifischen Themen der inter-

nationalen Zusammenarbeit in Steuerfragen – zu unterbreiten. Der Beirat würde nach gän-

giger Praxis aufgefordert, das Mandat auf der nächsten Tagung der Generalversammlung 

vorzulegen. Sollte die Generalversammlung den Empfehlungen zustimmen, könnte an-

schließend eine zwischenstaatliche Ad-hoc-Verhandlungsgruppe unter der Führung der 

Mitgliedstaaten eingesetzt werden, die das Übereinkommen aushandelt.  

64. Wird Option 2, also ein Rahmenübereinkommen, gewählt, wären die nächsten 

Schritte ähnlich. Da ein Rahmenübereinkommen eher allgemein gehalten ist, wäre es 

denkbar, zunächst eine zwischenstaatliche Ad-hoc-Verhandlungsgruppe unter der Füh-

rung der Mitgliedstaaten einzusetzen und mit der Ausarbeitung des Mandatsentwurfs zu 

beauftragen. Ein zwischenstaatlicher Ad-hoc-Sachverständigenbeirat, ebenfalls unter der 

Führung der Mitgliedstaaten, wäre möglicherweise jedoch besser in der Lage, zu bestim-

men, ob parallel zum Rahmenübereinkommen auch materiell-inhaltliche Protokolle aus-

gehandelt werden können, weshalb es ratsam sein könnte, das gleiche zweistufige Ver-

fahren wie bei Option 1 für das multilaterale Übereinkommen über Steuerfragen zu be-

folgen. 

65. Wie bereits ausgeführt, gehen Rahmenwerke für koordinierte Maßnahmen häufig 

aus themenbezogenen Konferenzen hervor. Wird Option 3 gewählt, könnte eine zwi-

schenstaatliche Ad-hoc-Sachverständigengruppe unter der Führung der Mitgliedstaaten 

 Optionen 

Merkmale 

Multilaterales Übereinkommen über  

Steuerfragen 

Rahmenübereinkommen über die interna-

tionale Zusammenarbeit in Steuerfragen 

Rahmen für die internationale Zusammen-

arbeit in Steuerfragen 

    Finanzströme im Zusammen-

hang mit Steuern. 

Beteiligung Universell Universell Universell  

Festlegung der Agenda Universell Universell Universell  

Entscheidungsfindung -7(,)-2( )21(u)-5(m)-4( )9(ein)5(e30.94 20.04 re

296 T)10(e-DE)>> BDC q

417.91 724.18 130.98.0gnpa-7(,)-2( )21e

296 T
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im Bereich der Steuerpolitik und -verwaltung zu entsprechen, unter Berücksichtigung der


